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Montserrat Bascoy/Lorens Silos Ribas (Hrsg.), 2017: Autobiographische Dis-
kurse von Frauen (1900–1950). Würzburg: Königshausen & Neumann. 256 
Seiten. 49,80 Euro 
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Die Verbindung zwischen Schreibenden und ihren Texten ist eine spannende und viel-
diskutierte Frage innerhalb der Literaturwissenschaft, die – je nach Zeit, Textkorpus und 
Erkenntnisinteresse – immer wieder neu und immer wieder anders gestellt wird. Der 
7H[WJDWWXQJGHU$XWRELRJUD¿HRGHUGHVDXWRELRJUD¿VFKHQ5RPDQVZLUGGDEHLHLQHEH-
sonders enge Verknüpfung beider zugeschrieben, die jedoch längst ebenfalls kritisch re-
ÀHNWLHUWZLUG,QGLHVHP7KHPHQIHOGEHZHJWVLFKDXFKGHU6DPPHOEDQGYRQ0RQWVHUUDW
%DVFR\ XQG/RUHQD6LORV5LEDV(QWVWDQGHQ LP5DKPHQ ]ZHLHU )RUVFKXQJVSURMHNWH
JHKWHVKLHUXPDXWRELRJUD¿VFKH'LVNXUVHYRQ)UDXHQ]ZLVFKHQXQG'HU
Band umfasst 22 Beiträge, in denen sich (meist) am Beispiel einzelner Schriftstelle-
ULQQHQ YHUVFKLHGHQHQ6SLHOIRUPHQ DXWRELRJUD¿VFKHQ6FKUHLEHQV JHZLGPHWZLUG'LH
Herausgeberinnen haben es vermieden, die Aufsätze zu gruppieren und zu bestimmten 
Themen zusammenzufassen. Dadurch ist ihnen ein Buch mit vielfältigen Blickwinkeln 
gelungen, dem aber eine orientierende Struktur fehlt. Die Beiträge unterscheiden sich 
nicht nur hinsichtlich ihrer Fragestellung und Zielsetzung; auch die jeweilige Argu-
mentation und sprachliche Ausarbeitung kann mal mehr, mal weniger überzeugen. Die 
Besonderheit des Bandes liegt jedoch darin, dass er nicht nur namhafte Autorinnen, 
ZLH,QJHERUJ%DFKPDQQ(OVH/DVNHU6FKOHUXQG0DULHYRQ(EQHU(VFKHQEDFKLQGHQ







Sammelband wollen die Herausgeberinnen zwei Fragen beantworten: So soll einerseits 
DXIJH]HLJWZHUGHQZHOFKHZHLEOLFKHQ,GHQWLWlWVPXVWHULQGHQDXWRELRJUD¿VFKHQ7H[WHQ
von Frauen vermittelt werden und welcher ästhetischen Formen sich die Autorinnen 
EHGLHQHQXQGDQGHUHUVHLWVZLHGLH6FKULIWVWHOOHULQQHQPLW(ULQQHUXQJXPJHKHQ6





um einen ersten exemplarischen Eindruck zu ermöglichen.
Die Themen, die der Sammelband vereint, sind vielfältig; sie reichen von der ideo-
ORJLVFKHQ'LPHQVLRQDXWRELRJUD¿VFKHU5HLVHEHULFKWHEHL(UQD3LQQHUDolors  Sabaté 
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bei unternimmt der Autor – sprachlich kunstvoll – den Versuch, die Briefe zwischen 
%DFKPDQQXQG&HODQQHEHQ-DFTXHV'HUULGDVDie Postkarte (1. Lieferung) zu stellen. 
(UZLOOVLHQLFKWKLHUDUFKLVFKDQRUGQHQVRQGHUQVLFKÄYHUPLVFKHQXQGHLQDQGHUEHU-
ODJHUQODVVHQ³6'LHVHRULJLQHOOH+HUDQJHKHQVZHLVHJHOLQJWMHGRFKQXU]XP7HLO




Zwischenstellung einer durchgestrichenen, aber noch lesbaren Textstelle in einem Brief 
YRQ ,QJHERUJ%DFKPDQQDQJHVSURFKHQGHUHQ$QDO\VHKRFKVSDQQHQGJHZHVHQZlUH
die aber leider viel zu schnell abbricht. Auch bleibt letztlich – mit Blick auf das Er-
NHQQWQLVLQWHUHVVHGHV6DPPHOEDQGV±GLHVSH]L¿VFKH3HUVSHNWLYH%DFKPDQQVZHLWJH-
hend unausgeführt.
8P$XWRELRJUD¿HXQG3HUIRUPDQFHJHKWHVLP$XIVDW]YRQLorella Bosco, die sich 
dem Werk der Schauspielerin und Schriftstellerin Emmy Hennings widmet. Bosco be-
schreibt das Eigentümliche an der Schreibstrategie Hennings’ mit dem Bekenntnis zum 







PHQZHLEOLFKHQ$XWRUVFKDIWVEHJUL൵ GHU VLFK YRQ GHU WUDGLWLRQHOOHQ GLFKRWRPLVFKHQ
Vorstellung […] eines (männlichen) schreibenden geistigen Subjekts und einer (weibli-
FKHQPDWHULHOOHQ6FKUHLEXQG3URMHNWLRQVÀlFKHYHUDEVFKLHGHW³6
8QWHUGHP7LWHOÄ6HOEVW]HXJQLVVHGHVÜber-/HEHQV6SRWWWURW]9HU]ZHLÀXQJ³ULFK-
tet Bianca Patricia Pick den Blick auf Käthe Vordtriedes Es gibt Zeiten, in denen man 
welktYRQXQG/LQD+DDJVEine Hand voll StaubDXVGHP-DKU3LFNJHKWGD-
bei der Frage nach, wie diese beiden Autorinnen, die auf unterschiedliche Weise Opfer 
GHVQDWLRQDOVR]LDOLVWLVFKHQ7HUURUVZXUGHQ±GLH-GLQ9RUGWULHGHGLH]XQlFKVWLQGLH
6FKZHL]XQGVFKOLHOLFKGLH86$ÀRKXQGGLH:LGHUVWDQGVNlPSIHULQ+DDJZHOFKHGLH
Unterbringung in Konzentrationslagern überlebte –, schreibend mit ihrer Situation um-
gingen. Trotz wesentlicher Unterschiede in Bezug auf die Umstände sei ihnen die Ten-
GHQ]JHPHLQ6LWXDWLRQHQLQLKUHP/HEHQVDUNDVWLVFK]XEHWUDFKWHQÄPLWGHP=LHOwe-
niger2SIHU]XVHLQ³6+HUYRUKHEXQJ%336DUNDVPXVVHLHLQH0|JOLFKNHLW
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sich vor dem Hintergrund geraubter Handlungsmacht als überlegen zu inszenieren und 
der eigenen Aggression in einer Situation Ausdruck zu verleihen, in der es undenkbar 
ist, Empörung frei zu äußern. Spannend und aufschlussreich hätte es auch hier sein kön-
QHQQLFKWQXUDXIGLH3HUVSHNWLYHYRQ9RUGWULHGHXQG+DDJDOV2SIHUGHUQDWLRQDOVR]LD-
listischen Verfolgung einzugehen, sondern auch zu diskutieren, ob Sarkasmus darüber 
KLQDXVDOVVSH]L¿VFKH6WUDWHJLHYRQGLHVHQ$XWRULQQHQYHUVWDQGHQZHUGHQNDQQXP
– mit Blick auf dominante Weiblichkeitsvorstellungen – Wut und Zorn zu artikulieren.
,QLKUHP6DPPHOEDQGAutobiographische Diskurse von Frauen (1900–1950) ver-
einen die Herausgeberinnen eine Vielzahl und Vielfalt unterschiedlichster Themen und 
3RVLWLRQHQ'HU(LQEOLFNLQGLHYHUVFKLHGHQHQ)RUVFKXQJVIUDJHQXQGDQVlW]HLVWVSDQ-
nend und erhellend, kommt aufgrund des sehr begrenzten Umfangs der Beiträge (selten 
VLQGGLHVHOlQJHUDOV]HKQ6HLWHQLQGHQPHLVWHQ)lOOHQMHGRFKQLFKWEHUGHQ&KDUDNWHU
eines ersten Schlaglichts hinaus. Dies kann mal sehr anregend sein, wenn Autorinnen, 
Werke oder Herangehensweise neu und originell sind und die angerissenen Überlegun-
gen zur weiteren Auseinandersetzung einladen, mal aber auch etwas enttäuschend wir-
ken, wenn dadurch eingehendere Analysen verunmöglicht werden. Darüber hinaus wird 
QLFKWEHL DOOHQ$XIVlW]HQ LQJOHLFKHP0DHGHXWOLFKZRULQJHQDXGDV%HVRQGHUH LQ
der Sicht der vorgestellten Schriftstellerinnen liegt und wie die Beiträge die eingangs 
formulierten Fragen der Herausgeberinnen beantworten können oder es zumindest ver-
suchen. Trotzdem ist das Buch eine inspirierende Zusammenschau, die neue Blicke auf 
EHNDQQWHXQGZHQLJHUEHNDQQWH$XWRULQQHQHU|൵QHWXQG/XVWGDUDXIPDFKWLQGHQMH-
weiligen Werken selbst auf Entdeckungsreise zu gehen.
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